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1

SO VIEL POTENZIAL
Unser Körper ist fantastisch. Alles daran.

Genauer gesagt und zugespitzt für dieses Buch: Dein weib-
licher Körper ist fantastisch.

Natürlich ist es gut möglich, dass du noch nie so richtig 
positiv wahrnehmen konntest, wie unglaublich dein Körper »da 
unten« ist. Weil es dir nie jemand gesagt hat. Vielleicht hat 
man dir in der Schule etwas darüber beigebracht, aber diese 
Art der Aufklärung ist sehr unterschiedlich und oft ziemlich 
minimal – so sehr, dass in einer Umfrage fast jedes vierte Mäd-
chen angab, sich nicht auf seine erste Periode vorbereitet zu 
fühlen2. Meine arme Mutter dachte, sie würde sterben, weil 
niemand sie darüber informiert hatte, was passieren würde. 
Meine Freundin Maya wusste genau, was passierte, wollte es 
aber nicht wahrhaben und brachte diesen Tag hinter sich, als 
sei nichts geschehen.

Es könnte aber auch sein, dass deine Lehrer im Sexualkun-
deunterricht alles Wichtige richtig gesagt haben, du aber – wie 
eine andere Freundin von mir – einfach mittendrin in Ohn-
macht gefallen bist. (Sie hat immer behauptet, es seien die ani-
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mierten Diagramme gewesen.) Vielleicht ist das alles aber auch 
nur schon sehr lange her.

Wenn du also wie ich eine Auffrischung brauchst – oder 
davon überzeugt werden willst, dass die Behauptung, mit der 
ich dieses Kapitel begonnen habe, in irgendeiner Weise wahr 
ist –, dann erfährst du hier, was passiert, wenn du deine Periode 
hast. Betrachte dies als deine Einladung zu einer 28-tägigen 
Hormon-Cocktailparty, die du – ob du dir dessen bewusst bist 
oder nicht – jeden Monat in deinem Körper veranstaltest. Oder 
dein Körper in dir.

COCKTAILPARTY DER HORMONE

Tag 1–6 (ca.): Der erste Tag der Periode wird als »Tag eins« des 
Zyklus bezeichnet. Das ist hilfreich, denn diesen Moment kön-
nen wir alle mit Sicherheit erkennen. Normalerweise denken 
wir bei dem, was wir sehen können, an Blut, aber es enthält 
auch Zellen der Gebärmutterschleimhaut und Gebärmutterge-
webe, da sich die Gebärmutterschleimhaut ablöst, wenn keine 
Schwangerschaft besteht.

Zu diesem Zeitpunkt geht die Party in einem deiner beiden 
Eierstöcke so richtig los. Der entscheidende Gast ist das follikel-
stimulierende Hormon (FSH), das von der Hirnanhangsdrüse 
(Hypophyse) ganz oben in deinem Gehirn kommt. Wenn es 
eintrifft, bringt es die Follikel zu einem Wettbewerb auf Touren 
(wie bei einem Trinkspiel oder, bei christlichen Eierstöcken, 
einem Brettspiel). Der Preis besteht darin, das nächste Ei aus-
bilden zu dürfen, das in die große, weite Gebärmutter geschickt 
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wird, um befruchtet werden zu können. Nur der Größte und 
Beste wird gewinnen. 

Tag 7–13: Dies ist der zweite Teil der ersten Phase deines Mens-
truationszyklus, die »Follikelphase«. Am Ende deiner Periode ist 
der Gewinnerfollikel für den nächsten Monat bereits ausgewählt. 
Dieser Follikel setzt Östrogen frei, das die Hypophyse in deinem 
Gehirn anweist, die Produktion von FSH zu stoppen, sodass die 
anderen, kleineren Follikel aufhören zu wachsen, während der 
dominante Follikel weiter heranreift (er wächst von unter 4 mm 
auf bis zu 25 mm an). Östrogen bewirkt, dass sich die Gebärmut-
terschleimhaut verdickt, und es regt die Produktion von Gebär-
mutterhalsflüssigkeit an, um die Empfängnis zu erleichtern. 
Außerdem sorgt es dafür, dass wir positiver gestimmt sind und 
uns geselliger fühlen. Östrogen ist ein Wohlfühl-Partygast, der 
sehr unterhaltsam ist – er witzelt herum, kokettiert mit den Jungs 
und stürmt als Erster auf die Tanzfläche.

Tag 14: Eisprung. Das vom Eierstock produzierte Östrogen 
lädt das luteinisierende Hormon (LH) aus der Hirnanhangs-
drüse ein, sich der Party anzuschließen, was wiederum mehr 
Östrogen anregt, bis … Voilà! Das Ei ist in seinem Follikelherd 
zur Perfektion gekocht. Es wird im Eileiter serviert, wo es etwa 
12 bis 24  Stunden lang lebensfähig bleibt – für die Begegnung 
mit einem Spermium.

Ab Tag 15: Wir befinden uns jetzt in der zweiten Phase unse-
res Menstruationszyklus, der »Lutealphase«. Zurück im Eier-
stock wird der leere Follikel zu einer Drüse, die, angeregt durch 
das LH aus dem Gehirn, ein weiteres Hormon produziert: Pro-
gesteron. Progesteron ist eine fürsorgliche Seele. Es unterstützt 
eine Schwangerschaft, wenn dies erforderlich ist, aber es bringt 
auch gesundheitlich einen großen Nutzen, wie etwa den Auf-
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bau von Knochengewebe. Es ist ein Hormon von der Art, die 
lieber mit ein paar wenigen Menschen zusammensitzt, als eine 
Hausparty zu veranstalten, und die man manchmal tränenüber-
strömt im Bad antrifft.

In dieser Phase verdickt sich die Gebärmutterschleimhaut 
weiter auf etwa 18 mm – sie ist also mehr als viermal so dick wie 
am Ende der Periode. Das sind eine Menge roter Farbschichten.

Ab Tag 20: Progesteron- und Östrogenspiegel verabschieden 
sich allmählich wie die Gäste einer Party, die nach und nach 
verschwinden. Wie aufs Stichwort tauchen die Prostaglandine 
auf. Wie Eltern, die nach Hause kommen und die Hinterlassen-
schaften einer Teenager-Party vorfinden, weisen die Prostag-
landine die Gebärmutterschleimhaut an, aufzuräumen. Und 
es gibt da auch einiges aufzuräumen (aber hey – hast du mit-
bekommen, dass im Eierstock auf der anderen Seite gerade die 
nächste Party steigt? Also, dann mal los!). 3

FÜNFHUNDERT MAL

Das geht also in dir vor, und zwar jeden Monat – wer hätte das 
gedacht?

Nun, ich zum Beispiel nicht. Bis ich dieses Buch geschrieben 
habe, wusste ich 80  Prozent von dem allen nicht, obwohl ich 
etwa 200 solcher Zyklen selbst erlebt habe. Mein Menstrua-
tionszyklus ist ein fein abgestimmtes, kompliziert ausbalancier-
tes System mit Hormonen, die harmonisch zusammenarbei-
ten, indem sie aktiv werden und dann wieder inaktiv, Prozesse 
stoppen und Prozesse starten und miteinander »reden« … und 
das alles, ohne dass ich es ihnen sagen muss.



23

Mein Eierstock wartet nicht auf einen bewussten Befehl, 
bevor er sich auf die Eizellen des nächsten Monats stürzt. Er 
macht seine Sache, Monat für Monat, ungefähr 400 bis 500 Mal 
in meinem Leben, weitgehend unbemerkt von mir.

Das ist, gelinde gesagt, bemerkenswert. Und das ist nur ein 
einziger Komplex von Organen und Drüsen! Unser Körper 
besteht aus einem ganzen Netzwerk von komplizierten Sys-
temen, die uns am Leben und gesund erhalten – das Kreis-
laufsystem, das Verdauungssystem, das Immunsystem und so 
weiter. Und wir müssen sie nicht verstehen, um von ihnen zu 
profitieren.

In diesem Sinne ist das Leben in unserem Körper ein unfass-
bares Geschenk. Wir haben es nicht entworfen, wir haben es 
nicht gekauft und das meiste davon steuern wir nicht bewusst, 
und viele von uns wissen auch nicht viel darüber.

Aber es gehört uns. Das sind wir. Und es ist unglaublich.

WARUM DIE PERIODE?

Das ist also das, was während einer Periode geschieht. Die 
nächste Frage ist natürlich: Warum?

Wenn man es genauer betrachtet, ist die Periode aus evolu-
tionärer Sicht scheinbar unsinnig. Sie ist ressourcenintensiv – es 
braucht viele Nährstoffe, um die komplette Gebärmutterschleim-
haut aufzubauen. Außer dem Menschen scheiden nur wenige 
Säugetiere ihre Gebärmutterschleimhaut aus: einige Primaten-
arten, Fledermäuse, Elefantenspitzmäuse und die Stachelmaus. 
Die meisten anderen Säugetiere resorbieren die Gebärmutter-
schleimhaut sinnvollerweise wieder in ihrem Körper.
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Wissenschaftler haben verschiedene Theorien darüber, wa- 
rum es für unseren Körper vorteilhaft ist, jeden Monat eine 
Woche lang zu bluten – aber es sind, nun ja, Theorien. Warum 
haben wir unsere Periode? Ein ehrlicher Wissenschaftler wird 
sagen, dass wir es nicht genau wissen.

Aber die Bibel sagt, dass wir es wissen können. Oder besser 
gesagt, sie sagt, dass unser Körper – sowohl in seinem Design 
als auch in seinen Details – dazu bestimmt ist, uns eine Bot-
schaft zu senden.

Dieses Prinzip wird von Theologen die »allgemeine Offen-
barung« genannt. Die Vorstellung dahinter ist die, dass alles 
Geschaffene etwas über unseren Schöpfer offenbart. »Der Him-
mel verkündet die Herrlichkeit Gottes« (Psalm  19,2), heißt es 
in der Bibel. Und weiter: »Seit Erschaffung der Welt haben die 
Menschen die Erde und den Himmel und alles gesehen, was 
Gott erschaffen hat, und können daran ihn, den unsichtbaren 
Gott, in seiner ewigen Macht und seinem göttlichen Wesen 
klar erkennen« (Römer 1,20). Zu »alles …, was Gott erschaffen 
hat« gehört auch dein Körper. Als Teil der Schöpfung bist du 
ein kleines, aber wunderbares, lebendiges Aushängeschild für 
die Herrlichkeit deines Schöpfers – für sein »Gott-Sein«.

Unser Körper sagt uns also etwas über Gott. Er weist auf 
die Existenz von jemandem jenseits von uns hin – auf einen 
Schöpfer und Geber – und offenbart etwas über das Ausmaß 
seiner Macht und über die Güte seines Charakters. Dies werden 
wir in diesem Kapitel sehen. Wenn der Psalmist den Kosmos 
und den Platz des Menschen darin betrachtet, ruft er aus: »Herr, 
unser Herrscher, herrlich ist dein Name auf der ganzen Erde« 
(Psalm  8,2.10).

Und nicht nur das: Unser Körper sagt uns etwas über uns 
selbst. Er erzählt nicht nur von dem, der uns geschaffen hat, 


